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Intelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


2 


Kdnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Cemptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No, 153. Donnerſtag, den 3. Juli 1828. 


Angemeldete Fremde. at i 
Angekommen vom Iſten bis 2. Juli 1828. 2 
Der Kaiſerl. Ruß. Collegienrath Herr Dufour von Warſchau, Hr. Kaufmann 
Nuhake von Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Sauerbeck von 
Manheim, log. im Engl. Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer Puhan von Leßnijahn, Hr. Ad⸗ 


NN 


miniſtrator Ullmann von Ruzau, log. in den drei Mohren. Hr. Lieut. v. Bencels 
u. Hr. Lanzelei⸗Inſpektor Betke von Marienburg, log. im Hotel d' Oliva. Die 


Herren Pächter v. Broͤn von Czernikau u. Conrad von Borkau, log. im Hotel 

de Thorn. ; 2 8 
„Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Puppel nach Memel. Hr. Hauptmann Frieſe 

nach Marienwerder. Hr. Candidat d. Theol. Fiedler nach Ludwigs dorf, Hr. Rek⸗ 


tor Copinus nach Chriſtburg. Hr. Groſe nach Breslau, Hr. Kaufmann Lebegott. 


nach Tilſit, Hr; Lehrer Schmidt nach Subkau. 5 
e kannt m d ch un 

Alle diejenigen Liquidanten welche noch veriſieirte Danziger Stadt⸗Obligationen 
oder Anerkenntniſſe für unverbriefte Forderungen an den ehemaligen Freiſtaat von 
Danzig zu empfangen haben, fordern wir hierdurch auf, gedachte ihnen zuſtehende 
geldwerthe Papiere vor unſerm beauftragten Aſſeſſor May gegen Ruͤckgabe der von 
demſelben erhaltenen Empfangsbeſcheinigung, in den Vormittagsſtunden auf unſerm 
Bureau bis zum 12. k. M. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach hoͤherer 
Vorſchrift die Depoſition dieſer Papiere bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung erfolgen 
wird. Danzig, den 27. Juni 1828. i 
Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von Danzig er⸗ 

nannte Königliche Commiſſion. 


r 


Avitos d ehren ir are 

Zur Vererbpachtung des an der Laſtadie M453. belegenen Bauplatzes, 

unter der Bedingung der Wieder⸗Bebauung, jedoch mit der Beguͤnſtigung einer 
fechsjährigen Real Abgaben⸗Freiheit, ſtehet auf 7 \ : 3 


n 


1 


den 31. Juli c. Vormittags um 11 Uhr N 
hier zu Rathhauſe ein Termin an, und ſind die diesfälligen Bedingungen beim Cal⸗ 
culatur-⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juni 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter and Ratb. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Sand: und Stadtgericht wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Maurermeiſter Gottlieb Michael 
Rudnick, und deſſen verlobte Braut die Jungfer Agatha Brigitta Steffens, durch 
einen vom 12. Mai d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ftatu⸗ 
tariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gänzlich 
ausgeſchloſſen haben. ö x 

Danzig, den 10. Juni 1828. 
Rönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, fo wie in den Boͤrſen zu Koͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushängenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Tage, ſoll 
das der Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe & Leſſe zugehörige, im Jahr 1813 in 
Swinemuͤnde neu, und zwar mit Ausnahme des aus ſichtenem Holze beſtehenden 
Decks, aus eichenem Holze erbaute, 146 Normallaſten große Barkſchiff „Caroline 
Friederike“, mit Einſchluß des Inventariums, nachdem es mit dieſem zuſammen auf 
die Summe von 3725 n 18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag eines Schiffsglaͤubigers in dem vor 
unſerm Deputirten dem Herrn Commerz und Admiralitaͤts⸗Rath Haberkorn auf 

den 25. September d. J. Vormittags um 11 Uhr N 
in unferm Conferenzzimmer anberaumten peremtoriſchen Termin öffentlich aus gebo⸗ 
ten, und dem Meiſtbietenden, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, unter 
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen werden. Kaufluſtige 


werden daher eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, mit dem Bemerken, daß 


die den Patenten beigefuͤgte Tare und das Werzeichniß des Schiffs⸗Inventariums 
auch in unſerer Regiſtratur zu ihrer Einſicht täglich offen liegt. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannten Gläubiger welche an dieſes Schiff aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anforderungen ſpaͤteſtens in 
dem anftehenden Vietungs⸗Termine bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie. mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen 
Kaufgelder werden präcludirt werden. N 5 
Danzig, den 17. Juni 1828. f 
Vonigl. Preuß. Commerz und Admiralitats Collegium. 


Die Umſetzung und Ausbeſſerung von 5 Oefen in den Bureau⸗Zimmern 
des Koͤnigl. Conſiſtorii und Provinzial⸗Schul⸗Collegii von Weſtpreußen, ſollen dffentz 
lich zur Entrepriſe ausgeboten werden, wozu ein Termin auf 5 

den 7. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Secretariat der gedachten beiden Collegien, Langgarten M 88. angeſetzt if 
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Entrepriſeluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, in welchem ihnen 
zugleich der Auſchlag und die Bedingungen des Geſchaͤfts bekannt gemacht werden 
ſollen. Re 2 Ba h 
on dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Miethsmann Heinrich Kuhn und deſſen verlobte Braut Anna Doro: 
thea Adelgunde vermittwere Mierau geb. Wannow, beide aus Ellerwald, durch den 
am 16. d. M. verlautbarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Er? 
werbes während der Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 19. Mai 1828. | der 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Lizitation mehrerer Pfaerbauten in Matern, als: 
J) zur Herſtellung des Pfarrhauſes, veranſchlagt 24 H 8 Sgr. 11 K, 
2) zur Herſtellung des Schoppens auf demſelben, i 
veranſchlagt 63 N 24 Sgr. 
3) zur Herſtellung des Familienhauſes, veran⸗ G 
1 7 ſchlagt 94 Aufl 29 Sgr. 11 . 
a Uueeberhaupt 183 A 2 Sgr. 10 8: 
inclusive Bauholz, bei unentgeldlichen Hand? und Spanndienſten von Seiten der 
Gemeinde, ſteht Termin auf a en 
Sonnabend den 19. Juli d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
vor hieſigem Amte zu Zoppot an, wozu zuverlaͤßige cautionsfäͤhige Unternehmer ein⸗ 
geladen werden. f 
Zoppot, den 27. Juni 1828. N ö 
. Bönigl. Preuß. Intendantur Bruͤck. 


. 
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Die F. W. Ewertſche Buch⸗ und Muſika⸗ 
lienhandlung in Danzig seit hiedurch an, daß Nie 
den ehemaligen Verlag der Albertiſchen und Lohd⸗⸗ 
ſchen Buchhandlung käuflich ‚übernommen hat, und 
daß dieſer nur von ihr zu beziehen iſt. | 
Schuͤſſeldamm W 1138. ſind folgende gut conſervirte Bücher für die bei⸗ 
geſetzten Preiſe zu haben: (die Zahlen bedeuten Silbergroſchen.) Funke's Vil⸗ 
dungs⸗Bibliothek 6 Bände, 90. Ariſtotelis Dichtkunſt, 8. Miltons verlornes Pas 
radies, 9. Werthers Leiden, 8. Charakteriſtik von Berlin, 5. Neugriechiſche Volks⸗ 
poeſien, ins Deutſche uͤberſetzt (neu), 10. Der Wildſchuͤtze, Trauerſpiel (neu), 10. 
Schiller's Leben und Beurtheilung ſeiner Werke, 6. * Freimuͤthige (1806), 8. 


* 
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D. Mor genblatt (1815), 8. Der Erzähler (1826), 10. Gumbinner Intelligenz 
Blatt (1826), 10. Klopſtock's Werke 11 und 121. Band, 6. A ltaitemanis . 
Schiller's Raͤuber und Fiesko, 6. Cooper's ſaͤmmtliche Werke, 36 Bändchen 
(is in Pappband,) 60. Tangner's Charakterzuge, 10. Sieben Narren auf ein⸗ 
mal, 10. Ruͤgenſche Geſchichte / 8. Matthiſſon's Gedichte, 5. Brepſig's Skizzen 
3 Bändchen, 4. 120 s a 


A n u e der e 

Mechaniſches Theater im Kuſſiſchen Harfe zu Dan W. 
Heute Donnerſtag, den 3. Juli d Don Juan, oder das Todtengaſtmahl in 
Piazenza, Auszug aus der großen Oper, in 3 Aufzuͤgen, von Herrn v. Norden⸗ 
ſtern. Zum Beſchluß Ballet und Transpakent⸗Vorſtellüngel. Anfang um 8 uhr. 

8 . Se - Eberle! 
©3S9000.202029908903020202020202089 
LI Das nach dem gestrigen Intelligenz. Blatte zum 7. huj. in der Res. 9 
© source die neue Humanitag lestgesetzte Concert wird morgen Freitag den ( 
805 d. M. Statt finden. i Die Comité. 


SSS SO 
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d 30 Ver em, iet th u n 8 3 3 
1 Heil. Geiſtgaſſe 2 994. iſt ein Oberſaal mit 2 Hinterſtuben und einem 
Hinterboden an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


In der Hundegaſſe NE 342., Ecke der Plautzengaſſe, iſt die untere Etage f 


nebſt dabei befindlicher Stallung und Wagengelaß, ſehr paßlich für einen Fuhrmann, 
zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere Langgaſſe W 387. i 


In dem Hauſe vorſtaͤdtſchen Graben W 405. den Fleiſchbaͤnken gegenüber, 


iſt eine Unterſtube zu vermiethen und von jetzt an zu beziehen, und zu rechter Zeit 


ſind daſelbſt 2 Stuben zu vermiethen. 


Eine anſtaͤndige Obergelegenheit, beſtehend aus 2 gegenüber belegenen Stuben 

in der belle Etage, 1 Kammer, Küche, Boden, Holzkammer und ſonſtiger Bequem: 
lichkeit iſt in dem Haufe Langgarten . 67. an einzelne oder ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daßelbſt 


An der Radaune 2 1700. iſt eine Stube nach der Straſſe an einen kin; 
zelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 8 


Ein getheilter Saal und mehrere Zimmer ſtehen Goldſchmiedegaſſe W 1099. 
EM g 0 


7 


gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


23 2 ue t i en: a d ee 
Freitag, den 4 Juli 1828 Vormittags um 40 Uhr, 
werden die Makler Wilke und Jantzen im Haufe Brod⸗ 
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bänkengaſſe Mo. 665, aus der Kürſchnergaſſe kommend kech⸗ 
ter Hand, durch dffenklichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 

Eine ware Holl. Hekinge vom letzten Fange, beſte⸗ 

hend in 1% und 1/16 Tonnen. 8 
| Da dieselben bei irgend annehmlichem Gebott geräumt 
werden follen, fo werden die Herren Käufer hiemit hoflichſt 
erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit und genannten Ort daſelbſt 
zahlreich einzuf inden. ö 
„ — a TE 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
f So eben erhielten wir eine Sendung lithographirter Linonkleider im neue⸗ 
ſten Geſchmack, die ſich durch huͤbſche Farben und Muſter beſonders auszeichnen. 
NR 12 F. W. Faltin & Comp. 


** Die Handlung Langgarten No. 186. empfiehlt ihre geſchlemmte Kreide zu 

herabgeſetzten Preiſen, die ſo ſehr beliebten Berliner Zündholzchen a 5 Sgr. 

pr. Mille, und lackirte Zuͤndflaͤſchen zu äußerſt billigen Preifen. \ 

Eine 1 Monat gehende Engl. Stubenuhr im gebeitzten Kaſten iſt wegen 

Mangel an Raum zu verkaufen Breitegaſſe No. 1136. ie 3 i 
20,000 Ziegel von erprobter Haltbarkeit werden Langgaſſe No. 518. ver⸗ 

käuflich offerirtt. ee | 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Auf den Antrag des Eutatorii der Pott: und Cowleſchen Stiftung zu El⸗ 
bing iſt das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene, auf 18666 Rthl. 28 Sgr. 
10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adeliche Gut Lagußewo No. 129. zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
b den 3. Juni, 8 
den 2. September und i 
den 3. December 1828, a \ 


0 g 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des erwaͤhnten Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
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Gebotte, die erft nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Nüd; 
ſicht genommen werden. Ei 1 BY Ehe ® 
Die Tare iſt uͤbrigens jed weit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. 1 5 
Aönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit an das in dem Intendantur, Amt 
Stargardt belegene Vorwerk Zblew, welche mit Einſchluß des auf dem Gute befind⸗ 
lichen Inventar auf 866 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤczt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 28. Juni, a 5 8 
den 30. Auguſt und r — 
den 1. October 1828 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber iu dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Koch hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch, legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſen obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitationstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. VVV i 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Marienwerder, den 29. Februar 1828. 1. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpteuſſen. 


an 
314 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Berendtſchen Kreiſe belegenen adlichen Gutsantheile 
Luban No. 146. Litt. B. und E., welche zuſammen auf 9033 Nthl. 16 Sgr. 94 
Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt ſind, und auch nur zuſammen verkauft werden koͤn⸗ 
nen, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und, da in dem am 26. Januar c. 
angeſtandenen dritten Lieitations⸗Termine kein Gebott verlautbart worden, ein vier⸗ 
ter Bietungs-Termin auf 

den 15. October 1828, Vormittags um 11 Uhr, 

angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſem Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Heern Sberlandesgerichtstath Ulrich 
hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwaͤhnten Gutsan⸗ 
theile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe und die Verkaufsbedingungen. find. übrigens jederzeit in der hieſigen 

Regiſtratur einzuſehen. 5 Fi . > 
Marienwerder, den 6. Juni 1828, 5550 

Bönigl. Preuß · Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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Edictal⸗ Citation. 
Auf den Antrag ihrer reſp. Ehefrauen, Verwandten und Kuratoren werden: 

J) der ſeit dem Jah 180 ee hieſige Baͤcker Lorenz Uheing, der 
kein Vermögen zurück gelaſſen hat, i 

der ſeit dem Jahre 1812 verſchollene Arbeitsmann Johann Bönfe von 
Eichwalde, der gleichfalls kein Vermögen zurück. gelaſſen hat, 

3,.der ſeit ungefahr 40 Jahren verſchollene Schneidergeſell Martin Samborski, 
Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Vorſtädters Michael Samborski, deſſen Vermoͤgen 
222 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. beträgt, - Grm 

J) der ſeit dem Jahre 1809 verſchollene verabſchiedete Musketier des ehema⸗ 
ligen v. Kaufbergſchzn Regiments, David Zurkolowski von Klein⸗Montau, deſſen 
Vermögen 408 Rthke“ 26 Sgr. 9 Pf. beträgt, 

3) der ſeit dem Jahre 1807 verſchollene Musketier des ehemaligen v. Kauf⸗ 
bergſchen Regiments, Michael Schulz von hieſelbſt, Sohn des verſtorbenen Feld⸗ 
webels Michael Schulz, deſſen Vermoͤgen 188 Rthlr. 1 Sgr. betraͤgt, 

6) der ſeit dem Jahre 1807 verſchollene Jchann Sudermann, Sohn des zu 
Schloß Caldowe verſtorbenen Einſaaßen Leonhard Sudermann, deſſen Vermoͤgen 
725 Rthlr. beträgt, EX 

7) der feit dem Jahre 1812 verſchollene Peter Reimer, Sohn des zu Mierau 
9 Einſaaßen Aaron Reimer, deſſen Vermögen 407 Rthlr. 17 Sgr. 4 

betraͤgt, 

80 der nach der Schlacht bei Leipzig vermißte Grenadier im Regiment Kaiſer 
Alexander, Martin Breßynsei von Wernersdorf, deſſen Vermögen 5 Rihlr. 19 Sgr. 
2 Pf. beträgt, ; 

9) der ſeit dem Jahre 1813 verſchollene uneheliche Sohn der Eda Budzynska, 
Namens Martin, der ſich Borkowski nannte, don hieſelbſt, deſſen Vermoͤgen 3 
Rihlr. 20 Sgr. beträgt, g 5 

10) die ſeit vielen Jahren verſchollenen Geſchwiſter Peter und Chriſtina Stroh⸗ 
feld, Kinder des zu. Preuß. Kdnigsdorff verſtorbenen Chriſtian Strohfeld, deren 
Vermoͤgen 103 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. betraͤgt, 
> 11) die ſeit dem Jahre 1799 verſchollene Wittwe Helena Klicht geb, Ebert 

don hieſelbſt, deren Vermögen 64 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. betraͤgt, 

12) der ſeit dem Jahre 1793 derſchollene hieſige Gaſtwirth Jacob Kruͤger, 
deſſen Vermögen 483 Rthlr. 24 Sgr. betraͤgt, 

13) die unbekannten Erben der den 30. Juli 1812 zu Barend verſtorbenen 
Wittwe Johanne Chriſtine Charlotte Raap geb. Freytag, deren Nachlaß 278 Rihlr. 
29 Sgr. 11 Pf. beträgt, und 5 n 

14) die unbekannten Eigenthuͤmer der 5 Rthlr. 26 Sgr., welche im Fruͤhjahr 


rt. 


1925 ein Unbekannter bei dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Giſike zuruck elaſſen hat, 
oder ihre etwa zuruͤckgelaſſene unbekannten 8 und Erbnehmer, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens Aber in dem hieſelbſt vor dem Herrn 
Landgerichts⸗Aſſeſfor Thiel anberaumten Termine dom : 
BE 15. Januar 1829 — 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitern Anweiſungen des 
Gerichts zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch nach dieſem Termine ſich 
melden, ſo werden die ie een — wird das Vermoͤgen der 
genannten Perſonen reſp. ihren naͤchſten Erben und dem Fiscus zuerkannt werden. 
Marienburg, den 21. Februar 1828. A Be 5 g er 
Eoͤnigl. Preußiſches Landgericht. n 
Auf den Antrag der Beneffeial⸗Erben des am 22. Juli 1825 zu Wyſchin 
verſtorbenen Probſtes Andreas Lrierzwick iſt uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftli⸗⸗ 
che Liquidotions Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Beſcheinigung der An⸗ 
e die Nachlaßmaſſe von Seiten etwaniger unbekannten Glaͤubiger ein Ter⸗ 
min auf N f 2 j 
den 3. September c. Vormittags um 10 uhr, 812 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Rothe II. angeſetzt worden. Alle 
unbekannte Glaͤubiger der Probſt Nierzwickiſchen Nachlaßmaſſe werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
laßige Bevollmächtigte, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, Glaubitz, 
Nitka und John vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen zu liquidiren und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. 3 5 - ö 
Marienwerder, den 25. Maͤrz 1828. 
RR Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreufien. PR 
Nachdem über die Kaufgelder des im hieſigen Kreſſe belegenen, der ver⸗ 
wittweten Frau von Felſtow zugehoͤrigen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauften Freiſchulzereigrundſtuͤcks Bojahn, heute der Liquidationsprozeß eröffnet 
und zur Anmeldung ſaͤmmtlicher Realforderungen und was demgleich zu achten iſt, 


einen Termin auf f i 5 
5 den 16. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 8 
hierſelbſt auf dem Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden alle etwa unbekannte 
Gläubiger, welche an die Freiſchulzerei Bojahn oder deren Kaufgelder einen Neal: 
anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolchen in dem obigen Termin 
entweder in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten anzumelden, und deſſen Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen ſowohl 
an das, für das Grundſtuͤck eingekommene Kaufgeld, als an die zur Perception kom⸗ 
menden Glaͤubiger werden praͤcludirt werden. a are 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 12. März 1828. 

Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


4 


an 


Beilage, 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 153. Donnerſtag, den 3. Juli 1828. 
uu, wn > 

Dienſtag, den 8. Juli 1828 Vormittags um 10 uhr, follen zu Ohra im 
ſogenannten Peckenkruge, auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Gerichts⸗ 
Amts und Es. Hochedlen Raths, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

I kleiner geſtrichener Kaſten⸗Wagen mit eiſernen Achſen, 1 beſchlagener Kaſten⸗ 
Schlitten, 2 Pferdegeſchirre, 2 einſpaͤnnige und 1 zweiſpaͤnnige Leine, Pferde, Kühe, 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤche, Spinder, Tiſche, Stühle und mehreres Haus- und 
Köchengeräthe. N 8 18 

u * 11 7 7 2 4 .r 5 

Ferner ſoll auf freiwilliges Verlangen veraucticnirt 
werden, wovon der Zahlungs Termin fuͤr hieſige ſichere u. bekannte Käufer bei der Li⸗ 
zitation bekannt gemacht werden ſoll, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zah⸗ 
lung: Pferde, tragende u. milchende Kuͤhe, Jungvieh, Spazier- und Arbeitswagen 
und dito dito Schlitten, Stall: und Ackergeraͤthe, Betten, Bettgeſtelle, Manns: und 
Frauenhemden und diverſes Linnenzeug, diverſe Manns: und Frauenkleider, neuer 
Cattun zum Kleid und Ueberrock, Wand- und Taſchenuhren, Spinder, Tiſche und 
Stühle, diverſes Haus: und Kuͤchengeraͤthe, Fayance⸗, Irden- und Hölzerzeyg, 
Kupfer-, Zinn: und Meſſinggeraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Ifſrael Ohlert gehoͤrige 
sub Litt. A. I. 404. hieſelbſt in der Fiſchergaſſe belegene auf 2995 Rihl. 6 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤce oͤffeutlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf a 

den 3. Maͤrz, 
den 7. Mai und i 5 
den 25. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. N a 5 5 


N 


— 
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Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Negiſtratur infpicict t . 
den. Elbing, den 13. November 1827. ur inſpiciet wer⸗ 
Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Edict al⸗C(itat fon. : 


Auf Antrag ihrer Erben und Curatoren werden folgende verſchollene Perſonen 
1) der im Jahre 1759 hieſelbſt geborne Matroſe Philipp Otto Salomon Putſch, 
und ſein im Jahre 1764 hieſelbſt geborner Bruder der Matroſe Gottfried Sa, 
muel Putſch, die feit 1789 keine Nachricht von ſich gegeben, und für welche 
ſich im Depoſitorio ein Erbtheil von 75 az befindet, a 
2) der ſeit 1801 abweſende Glaſer Johann David Pohlmann und feine Schweſter 
Maria 1 geb. Broͤße, für die eine Maſſe von 38 Ne 20 Sgr. vod 
handen iſt, s 
3) der im Jahre 1809 nach England gegangene Schneider Johann Carl Coe ne: 
kus Prohl aus Stutthoff, geboren den 1. Juni 1782, deſſen Vermoͤgen 143 
Af, 15 Sgr. 11 & betraͤgt, a 
4) der im Jahre 1810 nach Daͤnemark abgegangene Matroſe Philipp Heiner 
Patroi von Stelzenberg, geboren den 11. Mai 1792, deſſen Vermoͤgen 17 
RP. 26 Sgr. 6 Pf. beträgt, 25 
5) der im Jahre 1812 mit der feanzöſiſchen Armee nach Rußland gegangene 
Schuhmacher Peter Andreas Raſch, deſſen Vermoͤgen 7 K 15 Sgr. beträgt, 
6) der im Jahre 1807 krank hieſelbſt zuruͤckgebliebene Soldat Andreas Rogowski 
vom 2ten Bataillon v. Courbiereſchen Infanterie⸗Regiments, 
7) die unverhelichte Renata Rehberg und deren Schweſter aus Schippendetl 
welche allhier gewohnt und ſeit 23 Jahre feine Nachricht von ſich gegeben⸗ 
8) der aus Elbing gebürtigte Fuͤſelier Ephraim Gottlieb Riedel, der zuletzt im 
Jahre 1799 bei dem zu Bielsk garniſonirenden Bataillon v. Eicke geſtanden, 
und deſſen Vermoͤgen in circa 40 Au beſteht, 
0) der 1756 geborne Dragoner Jacob Schmidt, im ehemaligen d. Herzbergſchen 
i Regimente, von deſſen Leben ſeit 1797 keine Nachricht eingangen, für den ein 
Erbtheil von 185 A 21 Sgr. im Depoſitorio vorhanden iſt, 
10) der am 22. Octbr. 1792 geborne Peter Schmidt aus Neukruͤgerskampe, der tm 
Jahre 1812 nach England gegangen, und fuͤr den eine Maſſe von 64 Ruf 
8 Sgr. 6 & vorhanden if, 
11) der Weinhaͤndler Benjamin Schmidt, fuͤr welchen 1811 aus dem Grundmann⸗ 
ſchen Eoncurfe eine Dividende von 6 RE 1 Sgr. 1 9, gezahlt iſt, 
12) der ſeit 34 Jahren abweſende Matroſe Peter Schamp, deſſen Erbtheil 82 NR 
12 Sgr. 6 & beträgt, a ’ 
13) der 1799 im hieſigen Stadt Lazarethe Hefindlich geweſene Andreas Sara wok 
aus Ohra, deſſen Erbtheil 8 n 13 Sgr. beträgt, 
14) die Gebruͤder Andreas Johann und Franz Topp, für welche aus den Ent 
ſchaͤdigungsgeldern für das Thielſche Grundſtuͤck auf zweiten Weugarten Ag 
998. 18 A eingezahlt find, a 


N? 


15) der Poſamentirer Johann Chriſuan Ulrich und feine Schweſter Rohel verehe⸗ 
lichte Uhrmacher Wehe, und ſeit laͤnger als 30 Jahren von hier abweſend, 
und ein Percipiendum von 47 xp IL Sgr. zu erwarten haben, 

16) der 1806 als Soldat eingeſtellte Johann Daniel Woycke aus Paſewarck, der 
zuletzt im Jahre 1809 aus Koͤnigsberg geſchrieben hat, deſſen Vermögen 8 
DE 6 Sgr. 4 K betraͤgt, 

17) der vor 20 Jahren als Schuhmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangene 
Carl Buchholz, deſſen Vermögen 9 f 5 Sgr. 11 9, beträgt, 


18) die Gebender Johann Michael, Carl David und Gottlieb Wilhelm Wichmann, 


welche ſͤmmtlich vor mehr als 20 Jahren als Schneidergeſellen von hier 
fortgegangen ſind, und ein Erbtheil von 14 f 4 Sgr. zuruͤckgelaſſen haben, 

1% der Schiffszimmermann Johann Daniel Walter, welcher mit dem Schiffe plus 
vel minus 1814 von hier nach Engeland gegangen, und mit demſelben ver⸗ 
ungluͤckt ſeyn ſoll, deſſen nachgelaſſenes Vermögen circa 10 Auf beträgt, 

20) der Matroſe George Jacob Kunz aus Ohra, der auf dem im Jahre 1814 
an der Schottifchen Küfte geſcheiterten Schiffe Herkules umgekommen ſeyn fol, 
und 26 Auf 6 Sgr. 5 & chinterlaſſen hat, 

21) die hinterbliebenen Geſchwiſter des im Jahre 1801 mit Hinterkaſſung eines 
Teſtaments allhier verſtorbenen Bierſchaͤnkers Johann Friedrich Seydler, Gott 
fried, Chriſtoph, Eleonora und Eliſabeth Seydler aus Nordenburg in ofte 

preußen, welche ein Erbtheil von 4 N 10 Sgr. zu erhalten haben, 

22) die feit dem Jahre 1810 von hier abweſende Juliane Charlotte Calcomeggto, 
Tochter des 1807 verſtorbenen Acciſebeſuchers Johann Calcomeggio, welche 
ein Vermoͤgen von 100 Meß beſitzt, 

23) die Louiſe Sokolowska von Stolzenberg, welche ſeit dem Jahre 1805 da ſte 
ſich in Gumbinnen aufgehalten, von ihrem Leben keine Nachricht gegeben, 
und ein Vermögen von 36 . 28 Sgr. 1 4 im Depoſitorio hat, 


und deren unbekannten Erben au 5 i 
den 5. März 1829, Vormittags um 10 Uhr, 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath am Ende auf dem hieſigen Gerichtshauſe 
anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Inſtizcommiſſarien Skerle, Groddeck und Martens 
vorgeſchlagen werden, vorgeladen, um ihre Anſpruͤche auf die im Depoſitorio 
vorhandenen Gelder darzuthun. f 5 
Sollten dieſetben ſich bis dahin oder in dem Termine nicht melden, ſo werden 
fie für todt erklärt, und wird ihr vorhandenes Vermögen entweder den ſich gemel⸗ 
det habenden Erben, oder in deren Ermangelung der hieſigen Kämmerei, wenn nicht 
der Fiskus daſſelbe wegen ſtrafbaren Austretens außerhalb Landes in Anſpruch neh⸗ 
men ſollte, zugeſprochen werden, und muͤſſen fie ſich, Falls fie ſich erſt nach der 
erfolgten Todeserklaͤrung melden, mit dem was von ihrem Vermoͤgen noch wirklich 
vorhanden ſeyn folte, begnügen ohne ſich wegen der Nutzungen und Rechnung le⸗ 


\ 
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gung, fo wie überhaupt wegen der von dem Beſttzer getroffenen Verfuͤgungen an 
demſelben halten zu koͤnnen. air 
Danzig, den 15. April 1828. 1 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Geeſegelt, den 1. Juli 1828. 

Joh, Albrecht nach Serfey, H. Wilms Kiers nach Amſterdam mit Getreide. Joach. Fr. Chir 
lau, Hans Chr. Kreft na London, Eilt Jans Hanſſen nach Groningen, Ges gef nach Hadre de Seer 
mit Holz. Rob. Ormond nach Neweaſtle mit Welzen. = 

Der Wind Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt. f - 
a In Pillau angekommen, den 27. Juni 1828. 
G. H. Börhave, von Veendam, k. d. Groningen, mit Vallaſt, Kuff, Arendina Maria, 60 b. Kuhr u. C. 
.F. Deddes, — k. o, Amſterdam, mit Dachpfann. u. Stückgut, Kuff, Alida, 83 L. — 
immermann, von Elbing, k. v. Rotterdam, mit Ballaſt, Brigg, Iris, 140 L. Elfaſſer. 
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0 
J. A. Schuring, von Peckel, k. v. Groningen, — Kuff, zen 68 L. Lietke. 
C. T. Lamm, von Pillau, k. v. Hamburg, a Galiace, Guſtav, 63 L. Schmidt. 
2 Den 28. Zuni, . : 
K. J. Muſch, von Wolſend, k. v. Amſterdam, mit Ballalt, Kuff, Gepke Brouwer, 68 L. Lietke. 
A. C. Brouwer, von Be k. v. Bergen, mit Heringe, Smack, de Vr. Geſina, 52 L. Schmidt. 
J. Wilſon, von Banff, k. v. London, mit Stückgut, Schoner, Olivia, 64 L. Lietke. 
T. Lange, von Amſterdam, k. v. dort, mit Vallaſt, Kuff, Catharina, 106 . — 
J. B own, von Dundee, k. v. dort, —, Brigg, Melona, 84 L. Elſaſſer. 
A. Törenfen, von Lemwig, k. v. Aalborg, mit Heringe, Jacht, Johanne Catrinc, 25 L. Lietke. 
€ Bd Grooth, von Peckel, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Engelina, 60 L. Lietke. 
R. W. Voß, von Groningen, — Kuff, de Vrede, 79 L. Ze 


ER 4 Den 30, Juni. 8 
udberg, von Bergen, k. v. dort, mit Heringe, Slooß, det goode Haab, 20 L. Schmidt. 
Pot, von Peckel, b. v. Dertrecht, mie Ballaſt, Kuff, Johaung Margretha, 62 U. Kuhr a, C. 
Kolk, — k. b. Amſterdam, — — Janna Hazyna, 95 L. Hey. 
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In Pillau abgegangen, den 27. Juni 1828. \ 
P. F. Viſſer, von Schirmonkog, nach Amſterdam, mit Roggen, Weizen ic. Smack, de 2 Geboͤders, 40 L. 
C. Eyſſes, —— — mit Roggen, Poſen ꝛc. — Vr. Auckje, 43 L. 
S. C. Holm, von Nibe, nach Bergen, mit Roggen, Sloop, Friedrich u. Marie, 40 L. 95 2 
Schroder, von Stettin, nach Amſterdam, — Galiact, Patriot, IE L. 2 
J. Meynert, von Sondethoͤ z, — mit Noggen u. Leinſaat, Galiace, Fortuna, 43 L. 
K. de Jonge, von Peckel, — m en de Vr. Hendrica, 43 L. 
5 en 29. Juni. 

C. Hoffmann, von Stettin, nach Stettin, mit Roggen, Schoner, Orpheus, 90 L. 
Zubcke, a — — — Sloop, Occonomie, 54 L. 
N. Schaarup, von Arroͤt, nach Vorgen, mit Roggen, Jacht, Anna Dorothea, 29 L. Y 
A. Liedtke, von Elbing, nach London, mit Weizen, Federn, Wachs, Borſten, Goliace, Ceres, 109 L. 

. Zu Memel, den 25. Juni 1828. 

Angefomnien: T. Gardiner, Newhope, von Plymouth. J. Hogg, Ceres, von Rotterdam. G. 
Reetzke, Thetis, von Stolpmünde. * ; 

Dien 26. Juni. C. Mill, Oſſian, von Rotterdam. a 
Abgeganzen. Den 25. Juni. J. C. Hüfte, der Lore, nach Calais. W. Lang, la Deligener, 

nach Diele. E. Barnard, Ranger nach Wallis. ö 
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